
 

Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt 

 
 

Einberufung des Grossen Rates 
 

  
 

  

 

Basel, 25. November 2016 

 

Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt wird sich am  

Mittwoch, 7. Dezember 2016, 09.00 Uhr, 15.00 Uhr und ev. 20.00 Uhr 

sowie am 

Mittwoch, 14. Dezember 2016, 09.00 Uhr und 15.00 Uhr (Budget) 

mit Fortsetzung am 

Donnerstag, 15. Dezember 2016, 09.00 Uhr und 15.00 Uhr  

in ordentlicher Sitzung zur Behandlung der vorliegenden Geschäfte im Rathaus 

versammeln. 

 

Die Präsidentin: 

Dominique König-Lüdin 

 

 

Tagesordnung für die Sitzung vom 7. Dezember 2016 
 

Die Präsidentin schlägt im Einvernehmen mit dem Regierungsrat folgende Tagesordnung vor: 

1. Mitteilungen und Genehmigung der Tagesordnung    

2. Entgegennahme der neuen Geschäfte    

Ratschläge und Berichte (nach Departementen geordnet) und Berichte zu 
Petitionen 

   

3. Bericht und Vorschlag der Wahlvorbereitungskommission zur Wahl einer 
Richterin am Strafgericht für den Rest der laufenden Amtsdauer 2016 – 2021 

WVKo  16.5421.02 

4. Bericht der Bildungs- und Kulturkommission zum Ratschlag betreffend 
Bewilligung von Staatsbeiträgen an die Musik-Akademie der Stadt Basel für die 
Jahre 2017 – 2020 

BKK ED 16.0887.02 

5. Ratschlag zur Revision des Gesetzes über das Gastgewerbe 
(Gastgewerbegesetz) und Bericht zur Motion Thomas Gander und Konsorten 
betreffend Angebotsverbot von Alkohol in Jugendzentren 

BKK BVD 16.1388.01 
16.5025.03 

6. Bericht der Umwelt-, Verkehrs- und Energiekommission zum Ratschlag zur 
Sanierung der Rosentalstrasse und Umgestaltung zu einem für Fussgänger/-
innen und für den Veloverkehr sicheren Strassenraum im Abschnitt Messeplatz 
und Schwarzwaldallee  

UVEK BVD 16.0604.02 

7. Ratschlag zur Schaffung des Irène Zurkinden-Platzes und eines öffentlichen 
Velounterstands bei der S-Bahnhaltestelle Dreispitz 

UVEK BVD 15.1004.01 
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8. Stand und Entwicklung der Immissionen nichtionisierender Strahlung (NIS) im 
Jahr 2015 Jährliche Berichterstattung an den Grossen Rat gemäss § 19b 
Umweltschutzgesetz Basel-Stadt (USG BS) 

UVEK WSU 12.1105.03 

9. Ausgabenbericht Staatsbeitrag für die Jahre 2017 bis 2020 an das Projekt 
"Soziale Arbeitsvermittlung im Tagelohn" (Genossenschaft Overall) 

WAK WSU 16.0661.01 

10. Ausgabenbericht Staatsbeitrag an die Alzheimervereinigung beider Basel für 
die Jahre 2017 bis 2020 

GSK GD 16.1013.01 

11. Bericht des Regierungsrates betreffend Ermächtigung des Regierungsrates zur 
Aufnahme von langfristigen Schulden auf dem Kapitalmarkt bis zum Betrag von 
4‘000‘000‘000 Franken 

FKom FD 16.1406.01 

12. Bericht der Petitionskommission zur Petition P334 "Kein Durchgangsverkehr 
durch Riehener Wohnquartiere" 

PetKo  15.5150.03 

13. Bericht der Petitionskommission zur Petition P346 "Keine Strassenprostitution 
ausserhalb der Toleranzzone" 

PetKo  16.5014.02 

Neue Vorstösse    

14. Neue Interpellationen. Behandlung am 7. Dezember 2016, 15.00 Uhr    

15. Motion Oskar Herzig-Jonasch und Konsorten betreffend lebendiges Basel - 
Erstellen einer Infrastruktur auf den öffentlichen Plätzen  

  16.5525.01 

16. Anzüge 1 - 3     

 1. André Auderset und Mark Eichner betreffend einfache Behandlung von 
Schaufensterbeschriftungen 

  16.5529.01 

 2. Rudolf Rechsteiner und Konsorten betreffend verlängerter Öffnungszeiten 
öffentlicher Gartenbäder 

  16.5530.01 

 3. Pasqualine Gallacchi und Konsorten betreffend Alki Stübli   16.5531.01 

Schreiben und schriftliche Beantwortung von Interpellationen   
(nach Departementen geordnet)   

   

17. Stellungnahme des Regierungsrates zur Motion Katja Christ und Konsorten 
betreffend Besteuerung des Eigenmietwerts: Berücksichtigung energetische 
Sanierung 

 FD 16.5166.02 

18. Stellungnahme des Regierungsrates zur Motion Beatrice Isler und Konsorten 
betreffend Besteuerung des Eigenmietwerts aufgrund von Vergleichsmieten 

 FD 16.5167.02 

19. Stellungnahme des Regierungsrates zur Motion Christophe Haller und 
Konsorten betreffend Besteuerung des Eigenmietwerts zu 60% des Marktwerts 

 FD 16.5168.02 

20. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Sarah Wyss und Konsorten 
betreffend Wiedereingliederung des Reinigungspersonals 

 FD 14.5422.02 

21. Beantwortung der Interpellation Nr. 89 Jürg Meyer betreffend korrektem 
Übergang von der Akutkrankheit mit Krankenkassendeckung zur 
Pflegebedürftigkeit mit reduzierter Kostendeckung 

 GD 16.5373.02 

22. Beantwortung der Interpellation Nr. 104 Felix W. Eymann betreffend Einbezug 
von Teilen der Bevölkerung bei lebensbedrohlichen Herz- / Kreislaufnotfällen 

 GD 16.5464.02 

23. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Otto Schmid und Konsorten 
betreffend Helpline des UKBB 

 GD 14.5428.02 

24. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Tanja Soland und Konsorten 
betreffend soziale Kosten des illegalen Cannabiskonsums 

 GD 14.5271.02 
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25. Beantwortung der Interpellation Nr. 116 Annemarie Pfeifer betreffend Fragen 
zur problematischen Bewilligungspraxis für Veranstaltungen auf der Allmend – 
mehr Fairplay ist gefordert 

 BVD 16.5514.02 

26. Beantwortung der Interpellation Nr. 119 Pascal Pfister betreffend 
Zusammenarbeit mit Uber bei NordwestMobil 

 BVD 16.5518.02 

27. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Alexander Gröflin und Konsorten 
betreffend Salzeinsatz  

 BVD 10.5044.04 

28. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Katja Christ und Konsorten 
betreffend Schaffung von Sitzbänken in der Basler Innenstadt 

 BVD 14.5175.02 

29. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Roland Engeler-Ohnemus und 
Konsorten betreffend Umgestaltung des Rheinufers im Bereich des 
Schaffhauserrheinwegs 

 BVD 07.5082.05 

30. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Christoph Wydler und Konsorten 
betreffend Fahrplanverbesserung der Regio-S-Bahn-Linie 6 

 BVD 11.5333.03 

31. Beantwortung der Interpellation Nr. 123 Andrea Elisabeth Knellwolf betreffend 
Integrationsvereinbarungen mit Imamen und Verhinderung von Radikal-
Islamismus 

 PD 16.5527.02 

32. Beantwortung der Interpellation Nr. 125 Eric Weber betreffend Wahlniederlage 
von Grossrat Eric Weber. Wie wird im Wahlbüro genau gearbeitet 

 PD 16.5535.02 

33. Beantwortung der Interpellation Nr. 128 Christian C. Moesch betreffend 
Kompensation Staatsbeiträge Kaserne Basel 

 PD 16.5542.02 

34. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Sarah Wyss und Konsorten 
betreffend Umsetzung des Volkswillens für Geschlechterquoten 

 PD 14.5423.02 

35. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Andrea Knellwolf und Konsorten 
betreffend Demografiebericht Basel-Stadt 

 PD 14.5521.02 

36. Beantwortung der Interpellation Nr. Beatrice Isler betreffend Abwarthaus beim 
Brunnmattschulhaus 

 ED 16.5522.02 

37. Beantwortung der Interpellation Nr. 126 Beatrice Messerli betreffend geplanter 
Schulraum für Flüchtlingskinder auf dem Dreispitzareal 

 ED 16.5539.02 

38. Beantwortung der Interpellation Nr. 129 Peter Bochsler betreffend 
Abstandsgebühren beim Mieten von staatlichen Sportanlagen 

 ED 16.5543.02 

39. Beantwortung der Interpellation Nr. 131 Tonja Zürcher betreffend Radikalismus 
und Nutzung Software RA-PROF – Radicalisation Profiling 

 JSD 16.5546.02 

40. Schreiben des Regierungsrates zum Anzug Emmanuel Ullmann und Konsorten 
betreffend Prüfung einer Fusion der BSABB, BVG- und Stiftungsaufsicht beider 
Basel mit den Stiftungsaufsichten Solothurn und Aargau 

 JSD 14.5168.02 

41. Beantwortung der Interpellation Nr. 127 Felix W. Eymann betreffend drohende 
Schliessung der Hauptpost 

 WSU 16.5540.02 

42.     
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Tagesordnung für die Sitzung vom 14. und 15. Dezember 2016 (Budget) 

43. Bericht der Finanzkommission zum Budget des Kantons Basel-Stadt für das 
Jahr 2017 und Mitbericht der Bildungs- und Kulturkommission sowie 

 

Schreiben des Regierungsrates betreffend Kürzungsantrag Budgetvorgabe 
2017 Gerichte  sowie  

Schreiben des Regierungsrates zu zwei Vorgezogenen Budgetpostulaten und 
einem Planungsanzug  

FKom 
BKK 
UVEK 

FD 16.xxxx.01 
 
 

16.0058.01 
 

16.0058.02 

44. Bericht des Ratsbüros zur parlamentarischen Oberaufsicht über das Swiss 
Tropical and Public Health Institute (Swiss TPH) 
Partnerschaftliches Geschäft 

Ratsbüro  16.5565.01 

45. Bericht der Bildungs- und Kulturkommission zum Ratschlag betreffend 
Bewilligung von Staatsbeiträgen an den Verein Kulturwerkstatt Kaserne für die 
Jahre 2017 - 2020 

BKK PD 16.1404.02 

46. Bericht der Bildungs- und Kulturkommission zum Ratschlag zur Änderung des 
Schulgesetzes betreffend Anpassung der Feriendauer an den Schulen im 
Kanton Basel-Stadt 

BKK ED 16.1205.02 

Fortsetzung der Sitzung mit den unerledigten Geschäften der 
Tagesordnung vom 7. Dezember 2016 
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Motion 1 
 

 

1. Motion betreffend lebendiges Basel = Erstellen einer Infrastruktur auf den 
öffentlichen Plätzen (vom 9. November 2016) 

16.5525.01 
 

Als Fortsetzung des Anzugs betreffend Anschlussgebühren für Veranstalter 16.5134.01 und der Motion Finanzierung 
der Stromanschlussinfrastruktur auf Allmend 15.5430.02 und der Schriftlichen Anfrage betreffend Kosten für die 
Bereitstellung von temporären Stromanschlüssen für Veranstaltungen ist diese Motion zu verstehen. 

Ein lebendiges Basel kann nur umgesetzt werden, wenn die Voraussetzungen gegeben sind, Veranstaltungen 
zeitgemäss mit der nötigen Infrastruktur für Stromanschlüsse zu ermöglichen. Es ist im Interesse der Öffentlichkeit, 
dass Veranstalter und die Bürger den öffentlichen Raum nutzen können für kulturelle, sportliche und andere Anlässe. 
Die Nutzungsgebühren sollten in einem Reglement, das Unterhalt und Abschreibung ohne Gewinn als Grundlage hat, 
erfasst werden. 

Die Motionäre bitten den Regierungsrat deshalb, eine Infrastruktur auf den öffentlichen Plätzen in Auftrag zu geben. 

Oskar Herzig-Jonasch, Tobit Schäfer, Ernst Mutschler, Beatriz Greuter, Conradin Cramer, Lorenz 
Nägelin, Martina Bernasconi 

 

 

 

Anzüge 1 bis 3 
 

 

1. Anzug betreffend einfache Behandlung von Schaufensterbeschriftungen 
(vom 9. November 2016) 

16.5529.01 
 

In jüngster Vergangenheit wurden diverse Fälle bekannt, bei denen Geschäftsinhaber für Beschriftungen von 
Schaufenstern ein kompliziertes Bewilligungsverfahren mit teilweiser Begutachtung durch die Stadtbildkommission zu 
durchlaufen hatte. Dabei spielte eine entscheidende Rolle, ob die Beschriftungen bewilligungsfrei innen oder 
bewilligungspflichtig aussen am Fenster aufgeklebt waren. Wenige Millimeter entscheiden also darüber, ob dem 
Geschäftsinhaber grosser administrativer Aufwand und beträchtliche Kosten entstehen oder nicht. 

In der Antwort auf eine Interpellation des Erstunterzeichners führt der Regierungsrat aus, er halte dieses Vorgehen für 
"einfach, nachvollziehbar und praktikabel“. Die weiter gestellte Frage, auf welche Rechtsgrundlage sich diese Praxis 
stützt, wurde nicht beantwortet. Es ist deshalb anzunehmen, dass es sich um eine departementsinterne Weisung 
handelt, welche jederzeit geändert werden könnte. Die regierungsrätliche Antwort auf die erwähnte Interpellation lässt 
aber nicht erwarten, dass dies ohne Auftrag des Grossen Rates geschieht. 

Die Anzugsteller halten die heutige Praxis keineswegs für einfach und schon gar nicht für gewerbefreundlich. Sie 
ersuchen den Regierungsrat deshalb, zu prüfen und zu berichten, 

- ob Beschriftungen von Schaufenstern gleich – nämlich bewilligungsfrei – gehandhabt werden können, 
unbeachtet der Frage, ob diese innen oder aussen angebracht sind; 

- ob zu diesem Zweck ein Gesetz geändert werden muss, eine Verordnung des Regierungsrates oder ob eine 
einfache departementsinterne Weisung respektive deren Neufassung genügt. 

André Auderset, Mark Eichner 

 

 

2. Anzug betreffend verlängerter Öffnungszeiten öffentlicher Gartenbäder 
(vom 9. November 2016) 

16.5530.01 
 

Die Klimaerwärmung bringt es mit sich, dass auch Ende August und im Monat September noch zahlreiche Tage mit 
Temperaturen von 25 bis über 30°C registriert wurden. Die Gartenbäder erfreuen sich an solchen Tagen grosser 
Nachfrage, doch steht ein entsprechendes Angebot schon ab der zweiten Septemberwoche (2016: 11. September) 
nicht mehr ausreichend zur Verfügung, weil in Eglisee, Bachgraben und St. Jakob die unbeheizten Becken 
geschlossen werden. 

Im Jahr 2017 kommt es zudem wegen Bauarbeiten im Gartenbad Eglisee zu weiteren Einschränkungen. Der Grosse 
Rat hat im Sommer 2015 einen Kredit von 13,4 Millionen Franken gutgeheissen, damit eine Traglufthalle errichtet 
werden kann. Diese soll im kommenden Jahr "bis Dezember“ installiert werden, heisst es auf der Eglisee-Homepage. 
Die Unterzeichneten bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten: 

1. Ob die Öffnungszeiten der öffentlichen Gartenbäder den durch die Klimaerwärmung angestiegenen 
Temperaturen angepasst und entsprechend um 10 bis 20 Tage pro Jahr verlängert werden können, 
insbesondere in der warmen Spätsommerzeit; 
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2. Ob in der Saison 2017 ausnahmsweise das bestehende Frauenbad von beiden Geschlechtern benutzt werden 
kann bis die Bauarbeiten abgeschlossen sind. 

Rudolf Rechsteiner, Martin Lüchinger, René Brigger, Beatrice Isler, Stephan Mumenthaler, Nora 
Bertschi, Raphael Fuhrer, Anita Lachenmeier-Thüring, André Auderset, Felix W. Eymann 

 

 

3. Anzug betreffend Alki Stübli (vom 9. November 2016) 16.5531.01 
 

Seit gut zehn Jahren gibt es in Bern ein sogenanntes ,Alki Stübli'. Dies ist ein Aufenthaltsraum mit Tagesstruktur und 
Weitervermittlung für alkoholabhängige Menschen (siehe  
www.contact-suchthilfe.ch Anlaufstelle ,La Gare'). Die Dienstleistung wird von der Stiftung Contact (Stiftung für 
Suchthilfe) im Auftrag des Kanton Bern angeboten. Auch in Biel wird, auf Initiative von Alkoholikern selbst, ein 
Treffpunkt dieser Art eröffnet. (http://www.bernerzeitung.ch/29436148). 

Nach Gesprächen (Runder Tisch) mit Vertretern aus der Verwaltung, sozialen Institutionen und Grossräten wurde 
festgehalten, dass sich in Basel die Alkoholikerszene vorwiegend am Claraplatz und am Bahnhof SBB konzentriert. 
Damit das Miteinander von verschiedenen Interessensgruppen im öffentlichen Raum (Bevölkerung, Geschäftsinhaber, 
Kinder etc.) gewährleistet bleibt, sollen Massnahmen zur Entlastung dieser ,Hot Spots' getroffen werden. Beim Bahnhof 
wird die Situation durch das Angebot von ,Soup and Chill' bereits entlastet. Eine Einrichtung dieser Art existiert im 
Kleinbasel aber noch nicht. 

Die Anzugsteller bitten den Regierungsrat zu prüfen ob, neben weiteren Massnahmen, die Einführung eines Angebotes 
wie dem Alki Stübli in Basel möglich wäre. Das Angebot sollte in der Nähe des Claraplatzes entstehen, damit dort eine 
Entlastung des öffentlichen Raumes erreicht werden kann. 

Pasqualine Gallacchi, Felix W. Eymann, Beat Braun, Beatriz Greuter, Katja Christ, Toni Casagrande, 
Thomas Grossenbacher, Thomas Gander, Beatrice Isler 


